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Liebe Himmelsfreunde,

manchmal möchte man verzweifeln, wenn man sieht, was alles auf der Welt gesagt und 
getan wird - auch heute noch "im Namen Gottes", "im Namen des Christentums". Wenn Sie 
diesbezüglich mal ein seelisches Tief haben, lesen Sie diesen neuen Psalm, der uns 
durch Jakob Lorber geschenkt wurde. Und finden Sie Ihre Ruhe wieder: seien Sie sicher, 
dass Gott nach wie vor alle Fäden in der Hand hat und alles zu einem guten Ende führen 
wird. 

********************************************************

14. Psalm. 
ZU SINGEN DEM HERRN BEI DER BETRACHTUNG
DER STETS MEHR UND MEHR HEREINBRECHENDEN
WOGENDEN FLUT DER SÜNDE, DER NACHT UND ALLES
SCHEUSSLICHEN TRUGES IN IHR
============================================

(Nach dem 93. Psalm, 4. V. Davids.)

JL.Psal.014,01] Die Wogen des Wassers im Meere sind groß und gar gräulich, sie brausen; 
der Herr doch ist größer noch dort in der Höhe!

JL.Psal.014,02] Es sausen und toben die mächtigen Stürme ganz nah' schon an meinem 
vergeistigten Ohre vorüber; doch näher dem Ohre denn all' die nächtlichen Stürme ertönt 
die Posaune der Himmel, die helle, die klare, zu künden der Erde des Menschen den 
wahren, den ewigen Frieden.

JL.Psal.014,03] Die Staaten, die Völker, die Mächte der Erde, sie schreien und 
schreiben und rechnen gar mächtig, es beben die Berge schon hie und da stark vor gar 
ängstlicher Furcht der Erwartung der Dinge, die ehestens kommen da sollen; -

JL.Psal.014,04] Doch schreiet und schreibet und rechnet da Oben noch Einer, der 
mächtiger ist als die Staaten, die Völker und alle die Mächte der Erde: die Zeit ist 
verronnen, Ich komme, ein mächtiger Richter, dir schmutzige, finsterste Erde zu geben 
den Lohn in dem Pfuhle, und all' deinen mächtigen Kindern mit dir.

JL.Psal.014,05] O, die Stimme ist kräftiger, stärker und mächt'ger, als all' das 
weltliche Toben und Sausen und Brausen, und Schreien und Schreiben und Rechnen und 
Treiben der Meere, der Stürme, der Staaten, der Völker und aller der trotzigen 
Mächt'gen der Erde!

JL.Psal.014,06] O, reiß' und zerstör' nur du tückischer, mächtig herwogender Strom 
deine Ufer, vernichte die göttlichen Saaten am Acker des Wortes aus Gott in den wenigen 
Herzen der Menschen. O werde zum Meere, ersäufe die Berge, und treibe dann hoch über 
alle die himmlischen Wolken hin deine all's Leben erstickenden tobenden Wogen.

JL.Psal.014,07] Doch nimmer wirst du die herrlichen Sterne erreichen, deren endloses 
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Feuer dort lodert im ewigen endlosen Raume, treu harrend des leisesten Winkes des Einen 
dort Oben, um dann wie ein schnellster Gedanke zu stürzen herab auf dich scheußlichste 
Wohnung der Greuel in einem Momente, und schneller, als da sich verzehret ein Tropfen 
am glühenden Eisen, dich machen für ewig zunichte.

JL.Psal.014,08] O Menschen, o Brüder, wie könnt ihr der Lüge, der Hure, die euch gar so 
oft hat geblendet und ärglichst betrogen, noch trauen und glauben?

JL.Psal.014,09] Wie könnt ihr dem krassesten Tollsinn den Stempel der göttlichen 
Wahrheit aufdrücken? - O merkt doch und achtet des Sinnens und Treibens der Hure, die 
nächtlich die Gassen und Straßen der Erde beschleichet, damit sie noch Jemanden fange, 
der dann mit ihr buhle, und endlich d'rauf zahle für die mit ihm scheußlich gepflogene 
ewige Schande.

JL.Psal.014,10] O merket und achtet es doch! - und ihr müßt es ja leichtlich im 
schnellsten Momente erschauen, weß Geistes die Lehre voll ist, die das Göttliche, 
Heil'ge und Wahre und Gute aus schändlichster Herrsch- und Habsucht tiefst herab in den 
finstersten schlammigsten Grund frechst und gräuelhaft'st ziehet, und schändlichst die 
Höll' für den Himmel verkaufet.

JL.Psal.014,11] O Herr! Du allmächtiger Freund edler Geister und Menschen, verwehe, 
verwehe doch einmal die argen Betrüger und Tödter der Menschheit auf Erden!

JL.Psal.014,12] Laß nimmer gefangen uns werden vom Drachen der Hölle, ersticke ihn 
eh'stens im Pfuhle des Todes, damit er nicht mehr noch uns quäle, und weiter und länger 
noch fange mit höllischer Klaue die Kinder der Erde. O Vater, Du liebvollster, heiliger 
Vater, erhöre doch einmal dieß Jammergeschrei und laß nimmer umsonst zu Dir rufen: O 
Vater! führ' nicht in Versuchung uns mehr, sondern mache uns einmal doch rein von dem 
größesten Uebel! Dein heiliger Wille geschehe stets ewiglich. Amen.

Quelle:
http://www.j-lorber.de/jl/psal/psal-014.htm
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